
■ Infotagung
Innungsgeschäftsfüh-
rer beim Fachverband
Der Fachverband führte am 29.
und 30. September 1998 turnus-
mäßig eine Informationsveran-
staltung für die Geschäftsführer
der Mitgliedsinnungen im Ver-
bandshaus in Stuttgart durch.
Diese Veranstaltung hat sich be-
währt, es erfolgt stets ein reger
Informations- und Erfahrungs-
austausch zu den aktuellen The-
men der Berufsorganisation. Mit
30 Geschäftsführern war diese
Veranstaltung wiederum gut be-
sucht.
Zu Fragen der Berufsorganisati-
on wurden Themen wie Mitglie-
derwerbeaktionen und die Be-
antwortung von Anfragen von
Endverbrauchern angesprochen.
Der Fachverband unterstützt da-
bei die Innungen, die Mitglie-
derwerbeaktionen durchführen
wollen, in vielfältiger Art und
Weise. Daneben wurde die Kon-
zeption der Öffentlichkeitsarbeit
des Fachverbandes sowie die
Präsentation des Fachverbandes

in den neuen Medien, wie Inter-
net erläutert. Ausführlich wur-
den die Konsequenzen der Än-
derung der Handwerksordnung
für die SHK-Handwerksbetriebe
angesprochen. Vorgestellt wur-
den weiterhin neue Vorverträge
für die Berufsfachschule. Der
Tarifbereich nahm mit der Vor-
stellung des neuen Manteltarif-
vertrages des Fachverbandes mit
der Christlichen Gewerkschaft
Metall zum 1. 1. 1998 einen

breiten Raum ein. Die Änderun-
gen wurden im einzelnen erläu-
tert und kommentiert. Mit die-
sem neuen Tarifvertrag hat der
Fachverband den Betrieben ein
weiteres Instrument zur Redu-
zierung der Lohnzusatzkosten an
die Hand gegeben.
Den Schluß dieser Informations-
veranstaltung bildeten die aktu-
ellen Themen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft und Technik.
Hierbei wurden erste Ergebnis-

se der neuen Markt- und Struk-
turuntersuchung SHK des Fach-
verbandes vorgestellt. Daneben
wurden die verschiedenen Akti-
vitäten des Fachverbandes im
Bereich Auftragswerbung vor-
gestellt. Dabei ging es im we-
sentlichen um ein neues Kon-
zept, einer neutralen Energiebe-
ratung für das gesamte Gebäude,
dem sogenannten Energiespar-
check. Weiterhin wurden die In-
nungen aufgerufen, sich an den
verschiedenen Aktionen der So-
larinitiative zum Einbau von
Sonnenkollektoren zu beteiligen. 
Im Bereich Umweltschutz wur-
den die Geschäftsführer über die
aktuelle Situation bei der Rück-
nahme von gebrauchten SHK-
Produkten informiert. Der Fach-
verband wird mit der Interseroh
AG in Köln in Baden-Württem-
berg ein Rücknahmekonzept
aufbauen, bei dem gebrauchte
SHK-Produkte, wie z. B. alte 
Sanitärkeramik, Badewannen,
Duschkabinen, Rohre bis hin zu
Heizkessel und Speicher an ört-
lichen Entsorgungsstellen abge-
geben werden können. 
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■ SHK-Handwerk
Trotz Nachfrage-
schwäche optimistisch
Um die SHK-Branche in den Fo-
cus der Öffentlichkeit zu rücken,
fand Mitte Oktober das bereits
traditionelle Pressegespräch des
Fachverbandes SHK Bayern in
München statt. Dazu hatten sich
zahlreiche Vertreter der Tages-
presse eingefunden. Damit auch
Sie als Handwerksmeister infor-
miert sind, welche Botschaft der
Fachverband nach außen gibt, an
dieser Stelle einige Kernaussa-
gen des Fachverbandes.
„Unsere Hoffnung auf eine Sta-
bilisierung der Branche hat sich
auch im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 1997/98 noch nicht
erfüllt.“ Das teilte der Vor-
standsvorsitzende Werner Ober-
meier mit. Die Rentabilität vie-
ler Mitgliedsbetriebe habe sich
aufgrund der anhaltenden Nach-

frageschwäche und dem ver-
schärften Wettbewerbsdruck
nachhaltig verschlechtert. Die
schlechte Zahlungsmoral zahl-
reicher – auch öffentlicher –
Auftraggeber belaste zuneh-
mend die betriebliche Liquidität.
Die SHK-Branche konnte auch
im abgelaufenen Geschäftsjahr
nicht das erforderliche Ertrags-
niveau realisieren. Der Umsatz
der SHK-Handwerke hat sich
gegenüber dem Vergleichszeit-
raum um 1,8 % auf 9,5 Mrd. DM
erhöht. Dieser Zuwachs ist vor
allem auf die erheblich gestie-
genen Materialpreise zurückzu-
führen. Die Zahl der Beschäf-
tigten sank im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr um 3,2 % gegenüber
dem Vergleichszeitraum auf ca.
50 500. Auch die Lehrlingszah-
len sind rückläufig. Dennoch
sieht der Fachverband SHK mit-

tel- und langfristig positive Per-
spektiven für die Branche. Die
Zuversicht stützt sich insbeson-
dere auf den technischen Fort-
schritt in der Haustechnik. Auch

Umwelt- und Steuerpolitik sor-
gen mit neuen Grenzwerten und
Förderprogrammen für Sonder-
bewegungen auf dem SHK-
Markt. 
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Stand 10/98 Veränderung 
zum Vorjahr 

Zahl der Mitgliedsinnungen 60

Zahl der Mitgliedsbetriebe ca. 5500

Gesamtumsatz 1997 ca. 9,5 Mrd. DM* +1,8 %

Beschäftigtenzahl ca. 50 500 –3,2 %

Zahl der Auszubildenden 1997 10 412 –3,5 %

Entwicklung der Leistungspreise +/–0 %
(1996/1997)

Auftragsbestand am 15. 9. 98 rd. 7,7 Wochen (7,0 Wochen)

Erwartungen der Betriebe für die nächsten 6 Monate gegenüber dem
Vorjahreszeitraum**
besser 16 % 10 %
gleich 58 % 60 %
schlechter 26 % 30 %

*ohne MwSt. **Repräsentativumfrage


